
 

  

Build4Skills 
Berufliche Bildung und multilaterale Entwicklungsbanken:  

Mongolei und Pakistan

Berufsbildung „made in Germany“ hat sich zu einer 

international anerkannten Marke etabliert. Was 

steckt hinter dem Erfolgsmodell?  

Ein zentraler Aspekt ist die Nähe zum Betrieb – 

Auszubildende lernen in der realen Arbeitswelt; es 

ist die praxisnahe Ausbildung, die sie fit für die An-

forderungen der Berufswelt macht.  

Das vom BMZ geförderte Globalvorhaben 

„Build4Skills“ setzt genau hier an: das Potential von 

Baumaßnahmen wird für praktische Ausbildungs-

sequenzen genutzt. Mit über 220 Millionen Beschäf-

tigten [ILO 2019] ist die Bauindustrie ein wichtiger 

Ausbildungs- und Beschäftigungsmarkt. 

Die Asiatische Entwicklungsbank, an der auch 

Deutschland Anteilseigner ist, ist zentraler Partner 

des Vorhabens: die Bank ist Hauptinvestor in große 

Infrastrukturprogramme in Asien. Wir arbeiten nun 

gemeinsam daran, diese als Ausbildungsort zu nut-

zen. 

Ohne Betriebe keine praxisnahe Ausbildung 

In vielen Partnerländern der deutschen Entwick-

lungszusammenarbeit (EZ) ist der Privatsektor nur 

punktuell oder überhaupt nicht an der Gestaltung 

beruflicher Bildung beteiligt. Curricula und Prüf-

standards werden fast ausschließlich durch staatli-

che Akteure definiert, häufig an den eigentlichen 

Bedarfen der Wirtschaft vorbei. Auch die Finanzie-

rung beruflicher Bildung liegt oft allein in staatli-

cher Verantwortung.  
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Dabei ist die Einbindung von Betrieben grundle-

gend, wenn Ausbildungsinhalte den Anforderungen 

der Wirtschaft entsprechen sollen.  

„Build4Skills“ arbeitet eng mit Betrieben zusam-

men, engagiert sich in der Fortbildung betrieblicher 

Ausbilder*innen und wirbt für den betriebswirt-

schaftlichen Nutzen in praxisnahe Ausbildung zu 

investieren [return of investment; ROI]. 

 

 

 

Build4Skills: Mongolei und Pakistan 

Der Bausektor in der Mongolei ist mit seiner jährli-

chen Nachfrage nach knapp 18.000 Arbeitskräften 

der größte Beschäftigungsbereich der Mongolei. 
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große staatliche Infrastrukturprojekte benötigen 

gut ausgebildete Fachkräfte.  

Das von der ADB fi-

nanzierte Infrastruk-

turvorhaben „Ulaan-

baatar Urban Services 

and Ger Areas Development Investment Pro-

gramme“ in der Mongolei umfasst eine Reihe von 

Baumaßnahmen in den strukturschwachen Außen-

bezirken Ulaanbaatars. „Build4Skills“ unterstützt 

die Vermittlung von Auszubildenden in die genann-

ten Baumaßnahmen. Gemeinsam mit dem mongoli-

schen Ministerium für Arbeit und Soziale Sicherung 

arbeitet „Build4Skills“ zudem an der Anerkennung 

und Zertifizierung informell erworbener Kompe-

tenzen. Mit einem neu eingeführten Prüfsystem 

konnten bereits 235 Arbeiterinnen und Arbeiter 

die Prüfung absolvieren.  

Die Baubranche ist der zweitgrößte Arbeitgeber 

Pakistans und beschäftigt 7,3% aller Arbeitskräfte. 
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Mit dem bilateralen Berufsbildungsvorhaben „Un-

terstützung des Berufsbildungssektors in Pakistan“, 

das an der Etablierung von Exzellenzzentren (Cen-

ters of Excellence, CoE) arbeitet, konnte „Build4Ski-

lls“ mit der Durchführung von Fortbildungen zu Di-

daktik und Arbeitssicherheit Mitarbeitende der en-

gagierten Baufirmen an den Standorten Islamabad 

und Peshawar erreichen. An zwei Baumaßnahmen 

der geförderten Exzellenzzentren wurden Auszu-

bildende für eine Praxisphase vermittelt. Zudem 

beteiligte sich „Build4Skills“ an der Entwicklung na-

tionaler Qualifikationen in den Bereichen Gerüst-

bau, Schalungsbau und Maurerhandwerk. 

In der gemeinsamen Initiative „Shana Bashana“ 

[Urdu für Seite an Seite] engagieren sich 

„Build4Skills“ und Siemens Pakistan an der Integra-

tion von Mädchen und Frauen in Berufsfelder des 

Infrastruktursektors. Bisher konnten 20 Mädchen 

und Frauen für Betriebspraktika zu Siemens ver-

mittelt werden.  

Kürzlich veröffentlichte Publikationen: 

‘It’s a man’s world‘? How to overcome gender bias 

in the construction sector. [MNG/PAK] [10/2021] 

A firm foundation for a career in construction. 

Overhauling TVET for overall socioeconomic bene-

fits [MNG/PAK] [07/2021] 

Build4Skills Toolkit – Delivering return on invest-

ment through work-based training [10/2020] 

 

mailto:build4skills@giz.de

